
 

 

Dieses Merkblatt enthält Informationen zur Kombinationen der Förderprogramme nach der 

MSL-Richtlinie, nach Richtlinie AUKM, nach Natura 2000-Richtlinie, nach Richtlinie 

Ausgleichszulage sowie nach Richtlinie Pflanzenschutzmittel-verbots-Ausgleich. 

1. Kombination AUKM mit den Ökoregelungen  
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Einführung/Beibehaltung 
ökologischer/biologischer 
Landbau Ackerbau 

ꓕ ꓕ ▬ ▬    ▬ ▬ ↓ ꓕ  
 

ꓕ 

Einführung/Beibehaltung 
ökologischen/biologischen 
Landbau Grünland 

▬ ▬ ▬ ꓕ ▬  ↓   ▬ ꓕ   ꓕ 

Einführung/Beibehaltung 
ökologischen/biologischen 
Landbau Gemüse 

ꓕ ꓕ ▬ ▬    ▬ ▬ ↓ ꓕ   ꓕ 

Einführung/Beibehaltung 
ökologischer/biologischen 
Landbau Dauerkulturen 

▬ ▬   ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ↓ ꓕ  
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mehrjähriger Blühstreifen 
und mehrjährige 
Blühflächen  

▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ꓕ   ▬ 
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Extensive 
Grünlandbewirtschaftung 
mit Anlage einer 
einjährigen Schonfläche 

▬ ▬ ▬ 
ꓕ 

▬ 
↔ 

    ▬ ▬ ↙ ▬ ▬ 

Extensive 
Grünlandbewirtschaftung 
mit Anlage einer 
zweijährigen Schonfläche 

▬ ▬ ▬ 
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▬ 
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    ▬ ▬ ↙ ▬ ▬ 

Beweidung durch Schafe, 
Ziegen oder Schafe und 
Ziegen 

▬ ▬ ▬ 
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▬ 
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    ▬ ▬ ↙ ▬ ▬ 

Beweidung durch Schafe, 
Ziegen oder Schafe und 
Ziegen und Anlage einer 
einjährigen Schonfläche 

▬ ▬ ▬ 
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    ▬ ▬ ↙ ▬ ▬ 

Beweidung durch Schafe, 
Ziegen oder Schafe und 
Ziegen und Anlage einer 
zweijährigen Schonfläche  

▬ ▬ ▬ 
ꓕ 

▬ 
↔ 

    ▬ ▬ ↙ ▬ ▬ 
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 Erstmahd vor 15.06 und 
Zweitnutzung nach 1.09 

▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬    ▬     
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Beweidung mit Schafen 
und Ziegen 
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Beweidung mit Schafen 
und/oder Ziegen in 
Hütehaltung 
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 Natura 2000-Ausgleich ▬ ▬ ▬  ▬   ↓   ▬     
 

 

Ausgleichzulage 
benachteiligte Gebiete  

▬ ▬ ▬                
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Pflanzenschutzmittel-
verbots-Ausgleich 

▬ ▬ ▬ ▬ 
  

▬ ▬ ▬ ▬ 
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2. Kombination AUKM/ Ausgleichzahlungen mit AUKM/Ausgleichzahlungen 
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Einführung/Beibehaltung 
ökologischen/biologischen 
Landbau Ackerbau 

 ▬ ▬ ▬ ▲ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬   P  

Einführung/Beibehaltung 
ökologischen/biologischen 
Landbau Grünland 

▬  ▬ ▬ ▬ ▬1) ▬1) ▬1) ▬1) ▲   ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ꓕ   ▬ 

Einführung/Beibehaltung 
ökologischen/biologischen 
Landbau Gemüse 

▬ ▬  ▬ ▲ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬   P 

Einführung/Beibehaltung 
ökologischen/biologischen 
Landbau Dauerkulturen 

▬ ▬ ▬  ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬   P 
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mehrjähriger Blühstreifen und 
mehrjährige Blühflächen  

▲ ▬ ▲ ▬  ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ 
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exten. Grünlandbewirtschaftung 
mit Anlage einer einjährigen 
Schonfläche 

▬ ▬1) ▬ ▬ ▬  ▬ ▬ ▬ ▬   ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬   ▬ 

exten. Grünlandbewirtschaftung 
mit Anlage einer zweijährigen 
Schonfläche 

▬ ▬1) ▬ ▬ ▬ ▬  ▬ ▬ ▬   ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬   ▬ 

Beweidung durch Schafe, Ziegen 
oder Schafe und Ziegen 

▬ ▬1) ▬ ▬ ▬ ▬ ▬  ▬ ▬   ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬   ▬ 
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 Beweidung durch Schafe, Ziegen 
oder Schafe und Ziegen und 
Anlage einer einjährigen 
Schonfläche 

▬ ▬1) ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬  ▬   ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬   ▬ 

Beweidung durch Schafe, Ziegen 
oder Schafe und Ziegen und 
Anlage einer zweijährigen 
Schonfläche  

▬ ▲ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬    ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬   ▬ 
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Extensive Obstbestände ▬   ▬ ▬ ▬                          ▬ 
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 Erstmahd vor 15.Juni. und 
Zweitnutzung nach 1.September. 

▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬    ▬ ▬ ▬ ▬     ▬ 

Erstmahd nach dem 15.Juli. ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬   ▬  ▬ ▬ ▬     ▬ 

Beweidung mit Schafen und 
Ziegen 

▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬   ▬ ▬  ▬ ▬     ▬ 

Beweidung mit Rinder ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬   ▬ ▬ ▬  ▬     ▬ 

Beweidung mit Schafen und/oder 
Ziegen in Hütehaltung 

▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬   ▬ ▬ ▬ ▬      ▬ 
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 Natura 2000-Ausgleich ▬ ꓕ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬         ▬ 

Ausgleichzulage benachteiligte 
Gebiete  

    ▬               

Pflanzenschutzmittelverbots-
Ausgleich ꓕ ▬ ꓕ ꓕ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬   



 

Legende: 

  Kombination auf derselben Fläche zulässig 

▬ Kombination auf derselben Fläche nicht zulässig 

ꓕ Fläche ist beantragbar. Keine Zahlung der MSUL – oder Ökolandbau-Förderung 

↙ Fläche ist beantragbar. Anspruch auf Prämie da pauschale Kürzung der Förderhöhe 

↓ 
Kombination auf der Fläche möglich mit Abzug bei der Förderung des Ökolandbaues oder bei 
Ausgleichzahlungen 

↔ Keine Förderung der Nebennutzungsfläche (NNF) Agroforst 

 Altmaßnahmen keine Anwendung der GLÖZ  

▲ Kombination auf derselben Fläche zulässig. Zahlung der höheren Zuwendung 

1) 
Förderung im Ökolandbau ist höher als bei MSUL-Grünland, freiwillige Anlage eines 
einjährigen Schonstreifens ist unentgeltlich möglich 


